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Von Torsten Scheer

Magdeburg. Deutschlands 
größter Online-Händler für Ge-
schäftskunden, die Mercateo 
Services GmbH in Köthen, ist 
gestern von Wirtschaftsminister 
Reiner Haseloff (CDU) als „Un-
ternehmen des Monats April 
2008“ ausgezeichnet worden. 
Die Firma mit 120 Mitarbeitern 
und einem Jahresumsatz von 34 
Millionen Euro bringt mehr als 
vier Millionen Produkte von 
15  000 Herstellern und über 300 
Handelspartnern digital zusam-
men. Vor kurzem wurde der 
400  000. Kunde registriert. Pro 
Monat managt Mercateo knapp 
20  000 Bestellungen unter an-
derem in den Segmenten Büro-
bedarf, Hard- und Software, 
Betriebs-, Büro- und Lageraus-
stattung, Werkzeuge und medi-
zinischer Bedarf.

„Das mit neun Mitarbeitern 
gestartete Unternehmen ist 
heute einer der größten Arbeit-
geber der Region“, würdigte 
Haseloff den steilen Aufstieg 
von Mercateo. In diesem Jahr 
seien 20 weitere Einstellungen 
geplant. Damit leiste das Un-

ternehmen einen entschei-
denden Beitrag, qualifi zierte 
Menschen in der Region zu hal-
ten und zu binden.

Gegründet wurde die Mer-
cateo AG 1999 in München. 
2004 wurde die 100-prozentige 
Tochtergesellschaft Mercateo 
Services GmbH in Köthen ge-
gründet. Mercateo ist auch eines 
von zehn Unternehmen, deren 
„Erfolgsgeschichten – made in 
Sachsen-Anhalt“ derzeit vom 
Land mit einer Großfl ächen-
Plakataktion vorgestellt wer-
den. „Deutschland kauft in 
Köthen“ ist das Motto des Pla-
kats, das jetzt auch die Fassade 
des Unternehmens schmückt.

Online-Händler ist „Unternehmen des Monats“ / Minister würdigt Firmenerfolg

„Deutschland kauft in Köthen“

Von Nele Langosch

Magdeburg. Nach der An-
kündigung der KfW-Vorstands-
sprecherin, Ingrid Matthäus-
Maier, ihr Amt vorzeitig 
niederzulegen, nimmt die Kri-
tik am Umgang mit der insol-
venten Mittelstandsbank IKB 
kein Ende. Der Vorsitzende der 
Bundestagsfraktion Die Linke, 
Oskar Lafontaine, forderte 
gestern Finanzminister Peer 
Steinbrück (SPD) auf, die Kon-
sequenzen zu ziehen. „Er sitzt 
im Aufsichtsrat der IKB und 
hat die verantwortungslosen 
Spekulationen nicht verhin-
dert“, so Lafontaine.

Tatsächlich sitzt nicht Peer 
Steinbrück, sondern Jörg As-
mussen, Ministerialdirektor im 
Finanzministerium, in dem 
Gremium. Steinbrück ist stell-
vertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates der KfW, des 
Hauptaktionärs der IKB. Im 
KfW-Verwaltungsrat sitzt auch 
Oskar Lafontaine (siehe Info-
Kästen unten).

Der KfW wird vorgeworfen, 
die Krise der IKB zu spät er-
kannt und ihren öffentlichen 
Auftrag unzureichend wahrge-
nommen zu haben. Für ihre 
Arbeit erhalten die Mitglieder 
von Vorstand und Verwaltungs-

rat Bezüge. Vorstandsmitglie-
der werden mit jährlich 410  000 
Euro vergütet. Der Verwal-
tungsratsvorsitzende, Wirt-
schaftsminister Michael Glos 
(CSU), bekam 2007 exakt 
12  782 Euro, sein Stellvertreter 
Steinbrück 10  226 Euro. Die 
übrigen Mitglieder, darunter 
namhafte Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft, erhalten 5113 
Euro. 

Gestern begann aufgrund des 
dramatischen Kurseinbruches 
der IKB-Aktie vor dem Düssel-
dorfer Landgericht der erste 
Schadensersatzprozess von 
Kleinanlegern. Die Aktionäre 
sollen zwischen 6000 und 8000 
Euro verloren haben. Es gibt 
mehr als 50 Klagen. Meinung

Mittelstandsbank IKB ein Fall für die Gerichte

Lafontaine greift 
Steinbrück an

Der Anlagenbauer ÖHMI 
Engineering Magdeburg hat 
den Sprung auf den US-
amerikanischen Markt gemeis-
tert. Obwohl der starke Kurs 
des Euro für Dollargeschäfte 
eher ungünstig ist, erhielt das 
exportorientierte Unternehmen 
erstmals einen 3,3 Millionen 
US-Dollar schweren Auftrag 
(2,2 Mio. Euro) für den Bau 
einer kompakten Speiseölraffi -
nerie im Bundesstaat Colorado. 
Die Fabrik soll täglich bis zu 60 
Tonnen Sonnenblumenöl 
raffi nieren.

Von Ute Semkat 

Magdeburg. Die standardi-
sierte Raffi nerie in der Größe 
eines Lkw-Containers ist eine 
Eigenentwicklung, mit der 
ÖHMI Engineering ein Allein-
stellungsmerkmal in der Bran-
che besitzt. „Mit ÖHMI com-
pact decken wir eine bisher 
unbesetzte Nische ab. Mit die-
ser Innovation ist es uns gelun-
gen, trotz derzeit ungünstigster 
Währungsbedingungen und 
trotz der lokalen Konkurrenz 
in den USA in diesen Markt 
einzusteigen“, wertet Ge-
schäftsführer Gunter Börner 
den Erfolg mit dem neuen Ex-
portziel. 

Flexibel einsetzbar für 
kleinere Raffi nationsleistun-
gen, zeichnen sich die vollauto-
matisierten Kompakt-Raffi ne-
rien von ÖHMI durch kurze 
Montagezeiten, weniger Auf-
wand und Kosten für  Installa-
tion und Inbetriebnahme aus. 
Der Kunde kann die Anlage 

etwa drei Wochen nach der An-
lieferung in Betrieb nehmen, 
während das bei einer her-
kömmlichen Ölraffi nerie drei 
Monate dauert. Bei Bedarf 
kann sie auch problemlos an 
andere Standorte umgesetzt 
werden. 

Ursprünglich für Standorte 
entwickelt, wo es an Infra-
struktur und Fachpersonal 
fehlt, überzeugt ÖHMI compact 
gerade auch in Industrielän-
dern mit hohen Ansprüchen an 
Qualität und Flexibilität. „Die 
Vorteile haben sich mittlerwei-
le herumgesprochen und am 
Markt durchgesetzt“, erklärt 
Börner. Die erste kompakte Fa-
brik wurde im vergangenen 
Sommer an ein Unternehmen 
in Spanien ausgeliefert, das in-
zwischen drei weitere bestellen 
will.

ÖHMI Engineering, ein Un-
ternehmen der Magdeburger 
ÖHMI-Gruppe, schreibt für 
sein Portfolio schlüsselfertiger 
Anlagen zur Ölverarbeitung 
volle Auftragsbücher. Der Ex-
portanteil liegt bei mehr als 50 
Prozent. Zurzeit arbeitet das 
20-köpfi ge Team parallel an 
Aufträgen in Kasachstan, Ös-
terreich, den Niederlanden so-
wie im Inland für Rostock. 
„Seit 2005 ist jedes Jahr für uns 
ein neuer Rekord gewesen“, be-
stätigt Börner und kann für das 
vergangene Jahr einen Umsatz 
von zirka sieben Millionen Euro 
nennen. Rund vier Millionen 
waren es 2006. Vor dem Hinter-
grund solcher „nachhaltigen 
und stabilen Entwicklung“, so 
der Geschäftsführer, hat das 

Ingenieurunternehmen die Zahl 
seiner Mitarbeiter innerhalb 
von drei Jahren mehr als ver-
doppelt.

„Wir verkaufen Kunden-
Nutzen“, beschreibt Börner die 
Firmenphilosophie. „Am Markt 
haben wir einen guten Ruf als 
Unternehmen, das innovativ ist 
und maßgeschneidert arbeitet.“ 
Das berechtigt zu Optimismus: 
„Mit unserem Leistungsange-
bot und unserer festen Markt-
position plus der guten Ent-
wicklung in der Branche 
erwarte ich auch für die nächs-
ten Jahre ein kontinuierliches 
Wachstum für ÖHMI Enginee-
ring.“

Die deutschen Ölmühlen ha-
ben nach einem zwei Jahr-
zehnte langen Investitionsstau 
ihre Verarbeitungskapazitäten 
in den vergangenen drei Jahren 
kräftig aufgestockt. Das hängt 
nicht nur mit der bis vor kurzem 
verstärkten Nachfrage nach 
Biokraftstoffen zusammen. 
Auch der steigende Lebens-
standard vor allem in den EU-
Beitrittsländern vergrößere die 
Nachfrage nach Produkten 
„aus der zweiten Verarbei-
tungsstufe“, also nach Spezial-
fetten für die Back- und Süß-
warenindustrie, erklärt Börner. 

Die Verarbeitung von Raps-
saat (einschließlich Importen) 
zu Ölen, Fetten und Biodiesel 
ist in Deutschland von rund 
sechs Millionen Tonnen im Jahr 
2005 auf im Vorjahr rund acht 
Millionen Tonnen gestiegen 
und soll 2008 voraussichtlich 
die Neun-Millionen-Tonnen-
Grenze erreichen.   

Anlagenbauer schafft trotz Euro-Stärke Sprung nach Übersee

ÖHMI baut erstmals 
Speiseölraffi nerie in USA

Als KfW-Chefi n zurückgetreten:
Ingrid Matthäus-Maier.

Sitzt im KfW-Verwaltungsrat: Peer
Steinbrück (SPD).

Minister Reiner Haseloff (2.v.r.) 
enthüllt unter anderem mit Mer-
cateo-Vorstand Sebastian Wieser 
(r.) das Banner.  Foto: IMG

Unternehmen
des
Monats

MELDUNGEN

Frankfurt/Main (dpa). Trotz 
des Euro-Rekords bleibt der 
Leitzins im Euro-Raum vorerst 
unverändert. Die Europäische 
Zentralbank (EZB) ließ gestern 
ungeachtet der Sorge um die 
Wirtschaft den wichtigsten 
Leitzins zur Versorgung der 
Kreditwirtschaft bei 4,0 Pro-
zent. Der Euro stieg unmittel-
bar vor der Zinsentscheidung 
auf einen neuen Höchststand 
von 1,5912 Dollar. Der starke 
Euro bremst die Exportchancen 
der europäischen Wirtschaft. 
Deshalb werden Forderungen 
nach Zinssenkungen lauter.

Leitzins wird
nicht verändert

Helmstedt (dpa). 135 Jahre 
nach der Gründung ist der 
Name Braunschweigische Koh-
le-Bergwerke (BKB) endgültig 
gelöscht. Nach einer Umstruk-
turierung fi rmiert die Helm-
stedter E.ON-Tochter nun unter 
neuen Namen. Unter E.ON 
Energy from Waste fi rmiert 
künftig die gesamte Abfallver-
brennungssparte. Die Energie-
Geschäftsfelder mit dem Kraft-
werk Buschhaus, dem Tagebau 
Schöningen und einem Teil der 
bisherigen BKB-Zentrale heißt 
künftig E.ON Kraftwerke, Re-
vier Helmstedt.

Helmstedter BKB heißt 
nun Energy from Waste

Sitzt auch im KfW-Verwaltungsrat: 
Oskar Lafontaine (Die Linke).

Ingenieure der ÖHMI Engineering GmbH entwickeln Kompakt-Raffi nerien für Pfl anzenöl.  Foto: Uli Lücke

Leipzig (ddp). Die Bauindus-
trie in Sachsen-Anhalt hat im 
Januar einen über dem Durch-
schnitt der neuen Länder lie-
genden Auftragseingang ver-
zeichnet. Dennoch warnte 

Verbandspräsident Gerd En-
ders gestern in Leipzig auf einer 
Tagung des Bauindustriever-
bandes Sachsen/Sachsen-An-
halt vor Euphorie: „Erst im 
Jahresverlauf wird sich zeigen, 

inwieweit sich eine Stabilisie-
rung der Nachfrage einstellen 
wird.“ Beim Umsatzergebnis 
zeichnete sich im Januar eine 
widersprüchliche Entwicklung 
ab. Während im Bauhauptge-

werbe der Gesamtumsatz in 
Sachsen-Anhalt um 4,5 Prozent 
einbrach, verzeichnete Sachsen 
ein Plus von 15 Prozent zum 
Vorjahr. „Aufgrund unserer 
Konjunkturanalyse sowie einer 

Umfrage unter unseren Mitglie-
dern rechnen wir sowohl für 
Sachsen als auch für Sachsen-
Anhalt bestenfalls beim Umsatz 
mit einer schwarzen Null zum 
Jahresende“, erklärte Enders.

Hoher Auftragseingang im Januar / Arbeitgeber in Sachsen-Anhalt und Sachsen warnen aber vor Euphorie

Bauindustrie rechnet beim Umsatz mit schwarzer Null

Der Vorstand kümmert sich 
um Geschäftsführung und 
Vermögensverwaltung der 
Bankengruppe. Mitglieder:

Ingrid Matthäus-Maier 
(noch bis September)

❍

Wolfgang Kroh 
(kommissarischer Sprecher)
Günther Bräunig
Peter Fleischer
Norbert Kloppenburg
Detlef Leinberger

❍

❍
❍
❍
❍

Der Vorstand der KfW

Der Verwaltungsrat hat die Auf-
gabe, die Geschäftsführung und 
Vermögensverwaltung der KfW 
zu überwachen. Er genehmigt 
die größeren Kreditrahmen und 
den Jahresabschluss. Den Vorsitz 
übernehmen im jährlichen 
Wechsel der Bundesfi nanz- und 
Bundeswirtschaftsminister. Die 
restlichen 35 Mitglieder setzen 
sich u. a. aus Ministern des 
Bundes, vom Bundestag und 
Bundesrat bestellten Mitgliedern 
sowie Vertretern von Banken, 
Sparkassen, Industrie, Gemein-
den, Handwerk und Gewerk-
schaften zusammen.

Vorsitzender: Michael Glos 
(CSU), Bundeswirtschaftsmi-
nister
Stellvertretender Vorsitzen-
der: Peer Steinbrück (SPD), 
Bundesfi nanzminister
Günter Baumann, Mitglied 
des Vorstands des Deutschen 
Industrie- und Handelskam-
merstages
Anton F. Börner, Präsident 
Bundesverband Deutscher 
Groß- und Außenhandel
Uwe Brandl, Präsident des 
Bayerischen Gemeindetages
Frank Bsirske, Vorsitzender 
der Gewerkschaft Verdi
Ingolf Deubel, Finanzminis-
ter von Rheinland-Pfalz
Kurt Faltlhauser (CSU),
Staatsminister des baye-
rischen Finanzministeriums
Sigmar Gabriel (SPD), 
Bundesumweltminister
Heinrich Haasis, Präsident 
Deutscher Sparkassen- und 
Giroverband
Peter Jacoby (CDU), Finanz-
minister des Saarlandes
Siegfried Jaschinski,
Vorstandsvorsitzender der 
Landesbank Baden-Württem-
berg
Bartholomäus Kalb (CSU), 
Mitglied des Bundestages 
(MdB)
Roland Koch (CDU), ge-
schäftsführender hessischer 
Ministerpräsident

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

Jürgen Koppelin (MdB/FDP)
Oskar Lafontaine (MdB/Die 
Linke)
Waltraud Lehn (MdB/SPD)
Helmut Linssen (CDU), Fi-
nanzminister von Nordrhein-
Westfalen
Claus Matecki, Mitglied des 
DGB-Bundesvorstandes
Michael Meister, (MdB/
CDU)
Franz-Josef Möllenberg,
Vorsitzender der Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten
Hartmut Möllring (CDU), 
Finanzminister von Nie-
dersachsen
Klaus-Peter Müller, Präsi-
dent des Bundesverbandes 
deutscher Banken
Matthias Platzeck (SPD), 
Ministerpräsident von Bran-
denburg
Christopher Pleister,
Präsident Bundesverband 
Deutscher Volks- und Raiffei-
senbanken
Alexander Rychter, Bundes-
geschäftsführer des Bundes-
verbandes Freier Immobilien- 
und Wohnungsunternehmen
Christine Scheel, (MdB/
Bündnis90/Die Grünen)
Hanns-Eberhard Schley-
er, Generalsekretär Zen-
tralverband des Deutschen 
Handwerks
Horst Seehofer (CSU), Bun-
deslandwirtschaftsminister
Michael Sommer, Vorsitzen-
der DGB
Gerhard Sonnleitner, Prä-
sident Deutscher Bauernver-
band
Frank-Walter Steinmeier
(SPD), Bundesaußenminister
Ludwig Stiegler, (MdB/SPD)
Jürgen R. Thumann, Prä-
sident Bundesverband der 
Deutschen Industrie
Wolfgang Tiefensee (SPD), 
Bundesverkehrsminister
Heidemarie Wieczorek-Zeul 
(SPD), Entwicklungsministerin
ein Vertreter Industriekredit

❍
❍

❍
❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍
❍

❍

❍

❍

Der Verwaltungsrat der KfW

Wiesbaden (dpa). Der deut-
sche Einzelhandel kann auf ein 
Frühlingserwachen hoffen: 
Nach Berechnungen des Statis-
tischen Bundesamtes legen die 
Umsätze im März und April im 
Vergleich zu den beiden Vormo-
naten preisbereinigt um durch-
schnittlich 13 Prozent zu.

Frühlingserwachen
im Einzelhandel

Bonn (ddp). Die Dienstleis-
tungsgewerkschaft Verdi for-
dert für die 130  000 Tarifbe-
schäftigten der Deutschen Post 
sieben Prozent mehr Lohn. Das 
beschloss die Bundestarifkom-
mission Postdienste, Spediti-
onen und Logistik gestern in 
Bonn-Bad Godesberg.

Verdi fordert sieben 
Prozent mehr Lohn

Erstellt: Cicero Fotosatz GmbH
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Xetra-DAX Schlusskurse (EURO)
 10.04. 09.04.
Adidas
Allianz
BASF
Bayer
BMW
Commerzbank
Continental
DaimlerChrysler
Deutsche Bank
Deutsche Börse
Deutsche Post
Deutsche Postbank
Deutsche Telekom
E.ON AG
Fresenius Med. Care
Henkel
Hypo Real Estate
Infineon Techno
Linde
Lufthansa
MAN
MERCK
Metro
Münch. Rückvers.
RWE
SAP
Siemens
ThyssenKrupp
TUI
VW

41,13
129,52
89,09
52,90
35,87
21,33
68,67
52,60
75,26
95,23
20,05
56,35
11,37

121,75
32,62
29,00
18,24
4,66

93,00
17,16
88,48
81,49
49,90

123,90
81,00
33,52
71,14
36,88
17,20

185,00
Dow-Jones-Index
MDAX
SDAX
TecDAX
Nikkei-Index

12501,21
8871,82
4539,06

809,48
13111,89

TecDAX (EURO) 10.04. 09.04.
Aixtron AG
BB Biotech
BB MEDTECH
BECHTLE
Carl Zeiss Med
CENTROTHERM
Conergy
Drägerwerk
EPCOS AG
Ersol Solar Energy
Freenet
IDS Scheer AG
Kontron AG
MORPHOSYS
Nordex
Pfeiffer Vacuum
Phoenix Solar
Q-Cells
Qiagen NV
QSC
REpower Systems
Rofi n Sinar Tech
Singulus Technol.
Software AG
Solarworld
Solon
Tele Atlas
Utd. Internet AG
VERSATEL
WIRE CARD

8,81
49,45
33,10
19,31
10,00
48,96
13,37
39,11
9,24

61,26
11,60
10,00
9,58

37,59
26,22
55,51
37,99
63,10
13,46
1,91

186,36
28,67
10,16
51,01
32,44
47,97
25,75
14,62
20,00
11,45

8,80
49,77
33,75
19,60
10,11
49,75
14,05
38,08
9,14

60,94
12,00
10,08
9,49

38,79
25,97
57,61
38,73
63,86
13,35
1,92

195,85
28,74
10,31
49,97
33,38
47,45
25,20
14,72
20,00
11,77

Umlaufrendite  3,96 4,01

Gewinner1 (Auswahl) Kurs Veränd. %
AMB
Münch. Rückvers.
MERCK
Drägerwerk
SGL Carbon
MLP

113,20
128,00
84,16
39,11
40,78
10,41

+  4,22
+  3,31
+  3,28
+  2,70
+  2,39
+  2,36

Verlierer1 (Auswahl) Kurs Veränd. %
186,36
13,37
8,34

55,51
11,53
11,60

-  4,85
-  4,84
-  4,79
-  3,65
-  3,35
-  3,33

Reiseumtausch (EURO) Ankauf Verkauf
USA 1 USD
Großbrit. 1 GBP
Schweiz 100 CHF
Dänemark 100 DKK
Schweden 100 SKR

0,616
1,215

62,259
12,682
10,137

0,644
1,285

64,885
14,214
11,217

Devisenkurse** (für 1EURO) Geld Brief
USA USD
Großbrit. GBP
Kanada CAD
Schweiz CHF
Dänemark DKK
Japan YEN

1,5844
0,7993
1,6098
1,5727
7,4411

159,3700

** Abweichungen möglich, keine Einheitskurse mehr

Metallkurse (EUR/100 kg): 
Blei in Kabeln: 205,11;  Kupfer (DEL- Notiz): 568,01-
574,82; Metallnotierung Kupfer (MK): 622,79; 
Messingpreis MP 58: 455,00; Zinn 99,9%:  1317,53-
1319,11; Aluminium 99,7%: 191,93-192,00;
Gold 1,0 Kilogramm (999,9 fein): 18985,00 EUR

Schlusskurse im XETRA-Handel am Donnerstag, 17.30 Uhr/Angaben ohne Gewähr;
(1 aus DAX, MDAX, TecDAX); * Vortagswerte

SDAX (EURO) 10.04. 09.04.
AIR BERLIN
ALSTRIA OFFICE
Balda AG
BAUER
BAYWA
BIOTEST VZ
C.A.T. OIL*
COLONIA REAL Est.
Comdirekt Bank
CTS Eventim
Curanum
DEUTSCHE WOHNEN
DIC ASSET
D+S Europe
Dt. Beteilig. AG
DUERR AG
Dyckerhoff
ELEXIS
ElringKlinger
EM.Sport Media
Escada AG
Fielmann
Fuchs Petrol AG
GERRESHEIMER
Gerry Weber Intern.
GFK AG
Grammer
GrenkeLeasing
H&R Wasag AG
HCI Capital N
HIHGLIGHT COMM
Homag
IKB
Indus Holding
Interhyp
Jungheinrich AG
König & Bauer
KWS Saat
Medion
MPC Capital
MVV Energie AG
PATRIZIA IMMOBILIEN
Rational AG
Sixt AG
SPRINGER
TAG TEGERNSEE
TAKKT AG
Thielert
VIVACON
WACKER CONSTRUCTION

7,24
11,93
2,19

41,40
37,65
37,29
10,24
13,42
7,98

24,75
4,33

17,97
20,50
10,02
16,26
27,80
40,70
17,00
74,08
2,72

11,15
42,40
60,30
33,61
22,25
25,22
16,30
23,30
13,92
14,20
6,99

19,90
3,62

22,90
48,00
21,78
21,30

129,25
14,44
45,63
31,36
3,30

131,89
28,66
74,90
6,28

12,13
3,17

11,87
11,60

7,76
11,98
2,31

42,34
39,70
37,58
10,19
13,62
8,09

25,12
4,43

18,70
20,67
9,98

16,25
27,70
40,50
17,64
77,00
2,71

14,35
42,26
60,00
33,80
22,31
26,77
16,65
24,18
14,30
14,22
6,69

20,25
3,62

23,34
49,81
22,26
20,93

126,80
14,94
46,72
30,81
3,56

128,00
29,26
73,50
6,32

12,25
4,69

12,07
12,99

MDAX (EURO) 10.04. 09.04.
Aareal Bank
Altana
AMB
Arcandor
Arques Ind.
Beiersdorf
Bilfinger+Berger
Celesio
Demag Cranes
Deutsche Euroshop
Deutz AG
Douglas
EADS
Fraport
Fresenius
GAGFAH
GEA
Gildemeister
Hannover Rückvers.
HHLA
Heidelberger Druck
Heidelberg Zement
HOCHTIEF
Hugo Boss AG
IVG Immobilien
Kali + Salz
Kloeckner & Co
Krones
KUKA
LANXESS
Leoni
MLP
MTU Aero Engines
Norddt. Affinerie
Pfleiderer AG
Praktiker
PREMIERE
ProSieb. Sat.1Media
PUMA
Rheinmetall
Rhön-Klinikum
Salzgitter AG
SGL Carbon
Stada Arzneimittel
Südzucker
SYMRISE
TOGNUM
Vossloh
Wacker Chemie
Wincor Nixdorf

21,94
13,37

108,62
11,93
8,76

50,95
55,37
28,16
31,95
26,83
7,10

34,49
15,20
46,60
52,23
11,08
21,90
16,50
34,17
47,70
15,85

108,93
59,10
35,35
17,11

228,28
34,90
50,00
21,19
26,30
31,15
10,17
25,48
25,95
16,28
14,10
13,80
14,57

241,88
46,10
19,10

109,54
39,83
43,01
14,49
15,46
17,21
88,08

145,88
50,45

Dollar je Euro 1,5875

BÖRSE

1,5904
0,8033
1,6218
1,5767
7,4811

159,8500

REpower Systems
CONERGY
Arques Ind
Pfeiffer Vacuum
Arcandor
Freenet

12646,71
8863,23
4457,96

804,59
12945,30

• Belgien 
• Deutschland
• Finnland
• Frankreich
• Griechenland

• Irland
• Italien 
• Luxemburg 
• Malta
• Niederlande

• Österreich 
• Portugal 
• Slowenien
• Spanien
• Zypern

Geltungsbereich des Euro

7000
6900
6800
6700
6600
6500
6400

04.      07.      08.    09.      10.04.
6704

Xetra-DAX

40,52
130,32
89,99
52,25
35,90
20,97
67,43
50,90
74,58
94,02
20,24
56,44
11,39

121,25
32,76
28,82
17,67
4,60

91,75
17,06
89,98
84,16
48,71

128,00
78,70
33,41
70,68
36,91
17,38

182,81

21,38
13,15

113,20
11,53
8,34

51,85
55,36
27,39
31,54
26,76
7,07

34,00
15,32
46,93
53,29
11,03
22,31
16,30
33,14
47,91
15,41

110,12
59,26
34,25
17,08

227,51
34,04
48,81
20,68
26,40
31,26
10,41
25,59
26,04
15,97
14,01
13,98
14,34

241,84
46,94
19,29

107,94
40,78
42,63
14,44
15,27
16,91
89,39

143,87
50,32

EZB-Referenzkurs

Die Volksbanken Raiffeisenbanken
in Sachsen-Anhalt
präsentieren die Börse


